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unterhalb des Wehres zu erwähnen, die im „Bauingenieur" vom

Bogenbrücke Europas ein Sichelbogenlräger von 22+m Stützweite
und 29 m Pfeil im Untergurt, Fachwerk mit 8 m Feldweite und
9 m Höhe in Bogemtiitte.

Die S.I.A.-Fachgruppe der Ingenieure für Stahl- und
Eisenbetonbau hat letzten Samstag Vormittag in Basel eine
Sitzung abgehalten, an der Ing. R Madian über „Zweckmässige
Dimensiomerung des Eisenbeton" sprach und dabei seine be-

; ,V kannllich von der offiziellen, im Entwurf der neuen Vorschrillen
niedergelegten Aullassung abweichende Meinung vertrat, zahlreiche

: Be- Grundzüge davon sind bereits In seinen bezüglichen Artikeln
Jnter- auf S. 55 und 125 von Bd 99 (30. Januar und 5 März d | hier

i Schaffners" : dieser konnte übrigens das herab- erschienen. Prof. Dr. M. Ros hielt ein kurzes Referat über hoch¬

war wertige Stähle, insbesondere St 52, der bei der Dreirosenbrücke
ch aber auch Bedenken zur Anwendung kommt, wobei er sich auf die Versuchsergebnisse
ir Kupplung, der fiück- der E M. P. A. stützte, die teilweise von den deutschen Resultaten
a, aber doch ziemlich abweichen und eine gewisse Vorsicht in der Anwendung des neuen

Materials nahelegen. Eine längere Diskussion entspann sich über
Iür dfe neuen Eisenbeton- und Stahlbauvorschriften,

mg durch die Vereins-Kommissionen
ringend wünschbar belunden wurde,

auch zum Schutze des so hart angegriffenen guten Rufs des Schliesslich gab Ing. E. Graf vom Bau departe ment Basel Stadi
Schallners und der durch seinen Tod allein schon schwer genug Aufschi n-s Ubai Ausifihningipläne und Bauvoigang der Dreircsen-
gebeuglen Frau und Kinder. Die Redaktion. brücke. Nach dem gemeinsamen Mittagessen besuchte die zahlreiche

Fachgruppe die Baustellen der Birsbrücke Birsfelden (vergi. S. 212

r Drei roseobrücke, sowie die neue Transformer

« (Elsen und Eisenbelonkonstruktion) des E. W. B.

Die Dnieprostroi-Wasscrkraltanlage, rd. 300 km oberhalb Am Abend vereinigte man sich noch zu einer angeregten Plauder

grossen Ganzen vollendet und hat im Oktober d. |. mit fünf Gene- die Basler Kollegen, die mit ihren zahlreichen bedeutenden Bauten
ratoren die Stoitiliek-n-ng anh^niimmen. Die am 10. ]ull 1026 wirklich intcrts^-iiue ISesichtijUingen geboten halten, beredten Aus
(Bd PS. S 53) hier gegebenen Proiektdalen seien daher ergänzt druck fand. W. |

grossten der Welt, über das In den rach.eitschiificn ziemlich cm Phil ps Glühlampen la hrik in Eindhoven ist unter dem Namen „Phi-
gehend berichtet wird (Bautechnik und Bauingenieur 1931 und 1932, 1 ora Lampe" eine Natriumdampflampe ausgebildet worden, die
Génie civil 1932. zuletzt Eng News Record 23 Juni 1932, Z.V D I. grundsätzlich aus einer Gleichrichter Röhre besteht, in die sowohl
20 August 1932 und Technique des Travaux November 1932). ein Edelgas, als auch eine kleine Menge Natrium eingesetzt sind.
Das im Grundnss mit 600 m Radius gekrümmte Wehr für rd 37 m Einer im „Bulletin des S.E.V." vom 9 November 1932 erschienenen
Stauhöhe hat eine Länge von 7b0 m ; seinen 47 Ueber fallöffnungen Beschreibung von A. Werlh (Zürich) einnehmen wir, dass für die
von je 13 m Weite sind 9,70 m hohe Stoneyschützen aufgesetzt] aus einem Oxyd ausgebildete Glühkalhode eine Wechselspannung
das höchsie abzuführende Hochwasser ist 29000 ny> sec. Am Unken von 2 V erforderlich Isl, wahrend an die zwei Anoden je eine
Ufer liegt eine dresulige Schleusentreppe mit Kammern von Gleichspannung von 17 V beim Zünden und 14 V nachher anzu
I7x 120 m und 3,6 m Urempeltiefe, am rechten das Z31 m lange legen ist. Die von der Kathode emittierten Elektronen werden von
Muchinenhaui. Es enthält neun veitikalachsige Francistuiblnen zu den Anoden beschleunigt angezogen und prallen mil den Atomen
je 90000 PS mil direkt gekuppellen Dreiphasengencratoren, alle des Edelgases zusammen, wobei durch den Lichtbogen das anfangs
diese maschinellen Anlagen sind amerikanischer Herkunft. Von metallische Natrium zum Verdampfen gebracht wird. Dabei entsteht

Grundzüge (viele Linzelheilen auch aus einem Gegenvorschlag der senkrecht zur Latnpenaxe eine Intensität von 500 bis 700 Hefner

MITTEILUNGEN.
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auch Tür den Exprèss-Verkehr auf der Normalbahnsirecke Algler- seiner Geburl der schweizerische
Oran anzuwenden, wobei zur E.reichung von Geschwindigkeiten von ISS2 hat nämlich die D.-V. des S.l
110 km/h eine erste Maschine für 2400 PS bestellt wurde eingebrachten Vorschläge Iür das N

Die Internationale Krankenhausgesellschaft veranstaltete.

Fortbildungskurs Iür das Krankenhauswesen im Stadt Krankenhaus
m Frankfurt a M Der K-irs war von z.-.i-Ireiche- Te'nehmern aus

bekannt sein, dass der Z. 1. A. der V

17 «erschienenen LSrdern beau-it Vor. über 30 Referenten wurden Gurtförderung van Beton n

Vortrl» über aktuelle Fragen gehalten, an die sich imbatte Dis Bau der Kläranlage Wards Island

fcussmren an,chl„ven Ole Vortage über die Gebiete der Küche Hauptfärdcrer haben zusammen 57

und Rekcutlgung. Wäsche u-d "..„i.e. Im -.-.,-¦ aus sind, streichen eine Fläche von rd. 120 00'

ergimi durch Arbeiten anderer AjtO'fn, in dem soeben erschie- einzubringen sind. .Eng News_ Reco

nenen Oktoberhelf des .Nosokomelon-, les offiziellen Organs der interessane EmMlheîtBO hierüber, wie auch über die

In 1erna lionalrn «'an-.enhauslieaellsi.halt (Verleg W Kmthammer, méthode Iür die Zellenwii-ide, deren Schaltafeln durch

Stuttgartl ver jilentlicbt. Vom 2« [uni bis .1 lull 1433 -im In Knocke 3et" Serien, die aul dem fertigen Betonboden fahren,

s. M. an der holländisch belgischen Küste dei dritte Internationale Zwei 160 m hohe eiserne Türme sind In E

Krankenhaus Koneress tagen, auf dem die Studienausschüsse die Ueberlührung einer Freileitung über die Themse bei

Ergebnisse Ihrer Untersuchung zur Diskussion stellen werden, um Crossness gebaut worden. Sie sind, nebst der Montag
die praktische Auswertung In Form von Internationalen Richtlinien hung, dargestellt in „Engineering" vom 18 November d
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